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Veranstaltungsübersicht 
1. Halbjahr 2019

Sa., 19.01.  Simon Bürki, Klavier
  Winners & Masters

Mo., 11.02.  Manfred Osten im Gespräch 
  mit Norbert Lammert
  Goethe im Gasteig

Sa., 16.02.  Emilia Viktoria Lomakova, Violoncello    
  & Noga-Sarai  Bruckstein, Violine
  Winners & Masters

So., 10.03.  Kinderkonzert der Münchner Philharmoniker
  „Karneval der Tiere mit Maus und Monster“

Sa., 16.03.  Aljoša Jurinić, Klavier
  Winners & Masters

Sa., 06.04.  Julian Trevelyan, Klavier
  Winners & Masters 

Fr., 12.04.                Wettbewerb Kulturpreis Gasteig Musikpreis

Sa., 11.05.  Elena Harsányi, Sopran & Anna Handler, Klavier  
  Winners & Masters

Sa., 01.06.  Alexander Ullman, Klavier
  Winners & Masters

Sa., 29.06.  Evgeny Konnov, Klavier & Mariona Camats, Cello
  Winners & Masters

Sa., 13.07.  Benjamin Kruithof, Cello & Zala  Kravos, Klavier
  Winners & Masters

Do., 18.07.  Preisträgerkonzert der Gewinner des Kulturkreis  
  Gasteig Musikpreises 2019 

Programmänderungen vorbehalten

Programmaktualisierungen finden sie auf unserer Homepage
www.kulturkreis-gasteig.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
www.facebook.de/kulturkreis.gasteig
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Zur Modernität eines
europäischen Klassikers
– Manfred Osten im Gespräch 
mit Norbert Lammert
Montag, 11. Februar 2019



Vorwort

Gesprächsreihe „Goethe im Gasteig
- Zur Modernität eines europäischen Klassikers“

Konzept: Dr. Eckhard Klapp und Dr. Manfred Osten
Moderation: Dr. Manfred Osten
Veranstalter: Kulturkreis Gasteig e.V.

„Was ist herrlicher als Gold? fragte der König – das Licht, antwortete die 
Schlange. Was ist erquicklicher als Licht? fragte jener – das Gespräch, 
antwortete diese“. So Goethe in seinem Märchen. Er hat das Gespräch 
sein Leben lang geschätzt, in den berühmten Gesprächen mit Ecker-
mann besonders gepflegt. Für mich war das Anlass, die Reihe „Goe-
the im Gasteig“, in der bereits über 30 Veranstaltungen stattgefunden  
haben, 2010 zu initiieren .

Moderiert wird die Reihe von dem exzellenten Goethe-Kenner Manfred 
Osten. Er versteht es meisterhaft, Goethes Gedanken für die Lösung 
heutiger Probleme nutzbar zu machen. Goethe hätte die Reihe gefallen. 
Das sehen offenbar auch Sponsoren und Mäzene so, die sie mit zum Teil 
erheblichen Beträgen unterstützen. Ihnen sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt. Den Zuhörern wünsche ich vergnügliche Vermehrung ihrer 
Erkenntnisse.

Eckhard Klapp
Vorsitzender des Kulturkreis Gasteig e.V.

Dr. Manfred Osten
Manfred Osten, geb. 1938, Studium der Rechtswissenschaften, Philo-
sophie, Musikwissenschaft und Literatur, Promotion 1969, Auswärtiger 
Dienst (1969 – 1992), Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
(1993 – 1994), Generalsekretär der Alexander von Humboldt-Stiftung in 
Bonn (1995-2004).

Veröffentlichungen u.a.: 1986: War Goethe ein Japaner? / War Goethe ein 
Japaner (japanische Fassung)?; 2002: War Goethe ein Mohammedaner?; 
„Alles veloziferisch“ oder Goethes Entdeckung der Langsamkeit. Zur 
Modernität eines Klassikers im 21. Jahrhundert (2003; Neuaufl. 2013); 
Das geraubte Gedächtnis: Digitale Systeme oder die Zerstörung der 
Erinnerungskultur. Eine kleine Geschichte des Vergessens (2004); Die 
Kunst, Fehler zu machen (2006); Goethe und Mohammed (2007); „Ge-
denke zu leben! Wage es, glücklich zu sein“ oder Goethe und das Glück 
(Wallstein Verlag 2017); Als Hrsg.: Alexander von Humboldt: Über die 
Freiheit des Menschen auf der Suche nach der Wahrheit (1999); Über 
30 Fernsehgespräche mit Alexander Kluge; 30 Moderationen der Reihe 
Goethe im Gasteig.

Auszeichnungen: Order of the Rising Sun, Japan. Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften und Literatur, Mainz. Ehrendoktor u.a. der Bul- 
garischen Akademie der Wissenschaften und der Universität Bukarest.

Norbert Lammert
Kultur – eine Aufgabe der Politik?
Montag, 11. Februar 2019
19:00 Uhr, Black Box, Gasteig

Von Norbert Lammert stammt das Bekenntnis: „Ich werbe seit Jahren  
für die Selbstverständlichkeit, dass die Kunst sich mit Politik und 
die Politik sich mit Kunst befassen muss“. Wenn es einen promi-
nenten Repräsentanten für diese „Selbstverständlichkeit“ gegeben 
hat, so war es Goethe. Wie kein anderer hat er Kultur verstanden als  
„höheren Begriff von politischen Verhältnissen“ des Weimarer Her-
zogtums, die es nicht nur hoheitlich zu verantworten galt. Er hat die 
Frage, welche Kultur wir brauchen, auch in eigener Verantwortung 
beantwortet. War doch für ihn das „Allgemeine“ immer „der einzel-
ne Fall“ – mit der Folge, dass auch die Kultur am Ende wieder in die 
Zuständigkeit des Einzelnen zurückfällt.
Auch im 21. Jahrhundert stellt sich die Frage der Zukunft der Kunst- 
und Kulturförderung vor diesem Hintergrund. Wobei inzwischen 
über 90 % der Kulturausgaben in Deutschland aus staatlichen Mitteln 
aufgebracht werden und nur 10 % von privater Hand. Gehört es nicht 
zum Kulturstaat, dass wir auch als Bürgergesellschaft Verantwor-
tung für ihn übernehmen?
Und sollte daher die Politik zwar den Stellenwert von Kunst und Kul-
tur hochhalten, aber sich gleichzeitig doch aus diesem Bereich mög-
lichst heraushalten? Fragen, denen im Gespräch zwischen Norbert 
Lammert und Manfred Osten nachgegangen werden soll.

Prof. Dr. Norbert Lammert
Norbert Lammert hat die Politik in Deutschland über fast vier Jahrzehnte aktiv be-
gleitet und in wichtigen Ämtern mitgestaltet. Zwölf Jahre war er Präsident des Deut-
schen Bundestages, dem er von 1980 bis 2017 angehörte. In den Regierungen von  
Helmut Kohl amtierte er als Parlamentarischer Staatssekretär in den Bundesminis-
terien für Bildung und Wissenschaft, für Wirtschaft und schließlich für Verkehr so-
wie als Koordinator der Bundesregierung für die Luft- und Raumfahrt. Begonnen hat 
Norbert Lammert sein politisches Engagement als Mitglied des Rates seiner Heimat-
stadt Bochum, wo er 1948 geboren wurde. Über zwanzig Jahre war er Parteivorsitzen-
der der CDU im Ruhrgebiet, der er bis heute in Aufsichts- und Beratungsgremien der 
Wirtschaft wie der Kultur eng verbunden geblieben ist.2003 erhielt Lammert einen 
Lehrauftrag für Politikwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum, die ihn 2008 zum 
Honorarprofessor ernannte. Seine zahlreichen Publikationen befassen sich mit gesell-
schafts-, wirtschafts- und kulturpolitischen Themen. Seit Januar 2018 ist er Vorsitz- 
ender der Konrad-Adenauer-Stiftung.


